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Als die evangelische Theologin und 
Publizistin Dorothee Sölle am 27. 
April 2003 im Alter von 73 Jahren 
überraschend an den Folgen eines 
Herzinfarkts starb, würdigte sie die 
Lübecker Bischöfi n Bärbel Warten-
berg-Potter als «eine der großen 
Frauen unserer Zeit». «Die prophe-
tische und poetische Stimme dieser 
Frau wird uns fehlen», fügte sie 
hinzu. Dorothee Sölle habe mit 
ihrer «Sehnsucht nach authenti-
scher Gottesbegegnung» eine große 
Gemeinde zusammengeführt. Als 
Theologin habe sie eine «neue Spra-
che und neue Bilder von Gott» 
gefunden: «Worte wie Brot, Texte 
voll Klarheit und konkreten Lebens, 
ehrlich, genau, licht.» Dennoch 
habe ihr dies keinen Platz an den 
theologischen Fakultäten Deutsch-
lands eingebracht: «Ich halte dies 
für eine der bemerkenswertesten 
Torheiten der Kirchengeschichte 
der Nachkriegszeit», sagte Warten-
berg-Potter unter Beifall der Trau-
ergemeinde. Wie keine andere habe 
Sölle nach Auschwitz, nach dem 
«Tode Gottes», Christen wieder 
ermöglicht, «Gott zu sagen, Gott zu 
denken, Gott zu meinen und Gott zu 
glauben».
Dorothee Sölle wurde 1929 in Köln 
geboren. Sie hatte Theologie, Litera-
turwissenschaft und Philosophie 
studiert und sich 1971 an der Uni-
versität Köln habilitiert. Nach ihrer 
Tätigkeit als Privatdozentin für neu-
ere deutsche Literaturgeschichte 
war sie von 1975 bis 1987 als Pro-
fessorin für systematische Theolo-
gie am Union Theological Seminary 
in New York tätig. Seit 1969 war sie 
mit dem Religionspädagogen Ful-
bert Steffensky verheiratet und hatte 
mit ihm vier Kinder. Sie zählte zu 
den bekanntesten Vertreterinnen 
einer befreiungstheologisch orien-
tierten Theologie und Kirche. Die 
Verbindung von politischem und 
gesellschaftlichem Engagement und 
tiefer mystisch geprägter Frömmig-
keit war typisch für Dorothee Sölle 
und eine Ermutigung und Inspira-
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tion für viele Christinnen und Chris-
ten in den verschiedensten Kirchen. 
Andererseits bescherte ihr auch 
gerade diese «politische Theologie» 
viel Kritik. Doch Theologie und 
Politik gehörten für sie untrennbar 
zusammen.
Dorothee Sölle war stets auf der 
Suche nach einer neuen Sprache für 
den heutigen Glauben. Diese neue 
Sprache erschien ihr notwendig, 
damit die «Religion des armen 
Schluckers aus Nazareth» weiterle-
ben kann. Unermüdlich, deutlich 
und laut setzte sich Dorothee Sölle 
für ihre Visionen einer gerechten 
Welt und einer menschlichen Kirche 
jenseits von Rassismus, Antijudais-
mus und Sexismus ein. Ihre Kraft 
dazu schöpfte sie aus intensiv geleb-
ter Spiritualität. Als Schriftstellerin 
hat sie der Theologie eine poetische 
Sprache gegeben und so «Gott in 
den Alltag hineingesprochen». Noch 
am Abend vor ihrem Tod las sie bei 
einer öffentlichen Veranstaltung aus 
ihren Gedichten. Eines davon sei in 
dieser Ausgabe veröffentlicht.

Theologen/-innen des 20. Jahrhunderts

Dorothee Sölle

Konfi rmation 2005
Am 29. Mai werden 28 Jugendliche in unserer Kirche konfi rmiert. 
Anbei die Aufgliederung nach Gruppen (A, B) und Wohnort (SD, OW, 
SK, NW).

Gruppe A (9.00 Uhr): Bianca Bachmann (SD), Desirée Frei (SD), 
Nadja Hertli (OW), Corina Mülli (SD), Sabrina Pini (OW), Nathalie 
Rüegg (OW), Fabienne Utzinger (NW); Mauro Henggeler (SK), Paul 
Honauer (OW), Maik Müller (OW), Christoph Notz (SK), Flavio Rein-
hard (OW), Thomas Sipka (OW).

Gruppe B (11.00 Uhr): Sabrina Candrian (SD), Tamara Merki (SD), 
Alannah Pfändler (OW), Carmen Romann (OW), Monika Utzinger 
(NW), Andrea Ziswiler (SK); Oliver Anliker (OW), Marc Biedermann 
(OW), Pascal Bucher SD), Marco Hirt OW), Roland Isken SK), Sandro 
Meier (SD), Michael Moser (OW), Pascal Spichtig (SD), Florian 
Wymann (SD).

Wir wünschen den Konfi rmanden und Konfi rmandinnen schon jetzt 
eine fröhliche Feier und eine gesegnete Zukunft.

Pfarramt und Kirchenpfl eg

Wir sind unterwegs mit dir, Gott
Wir sind unterwegs mit dir, Gott,
weil du nicht auf einem Thron sitzt,
sondern mit uns wanderst, durch Dunkel und Nässe,
durch Nebel und oft ohne Weg – und häufi g ohne Ziel.

Wir sind unterwegs mit dir, Gott,
weil du nicht in den Kirchen wohnst,
sondern mit uns wanderst, in Ängsten um all die,
die nur wählen können, vertrieben oder bombardiert zu werden.
Geh auch mit ihnen mit, Gott, und lass uns mit ihnen gehen.

Wir sind unterwegs mit dir, Gott,
weil wir dich nie ganz kennen,
und du dich immer wieder versteckst -
in einem Rosenblatt, im Lächeln eines Penners -
und so mit uns wanderst, und uns das Gehen lehrst,
und das dich Suchen.

Wir sind unterwegs mit dir, Gott,
so dass der Weg und das Ziel eins werden, in dir.

Dorothee Sölle
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Gottesdienste
Sonntag, 1. Mai, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. A. Brändle, M. Waser (Orgel).
Kollekte: KIDS Kidney Care.

Donnerstag, 5. Mai, 10.00 Uhr
Auffahrtsgottesdienst im
Gemeindesaal Schleinikon
Pfr. J. Korus, M. Waser (Klavier).
Kollekte: Winterhilfe Dielsdorf.

Sonntag, 8. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Muttertag
Mit einer Vertretung,
M. Waser (Orgel).
Kollekte: Evang. Frauenbund.

Sonntag, 15. Mai, 10.00 Uhr
Pfi ngstgottesdienst mit Abend-
mahl
(Gemeinschaftskelch)
Pfr. J. Korus, M. Waser (Orgel).
Kollekte: Pfi ngstkollekte.

Montag, 16. Mai, 10.30 Uhr
Regionaler Gottesdienst 
zum Pfi ngstmontag
auf der Lägern-Hochwacht
Pfr. H. Walder. Bei Regenwetter um 
10.00 Uhr
in der Kirche Regensberg. Auskunft 
unter Tel. 1600
ab 8.00 Uhr.

Sonntag, 22. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. F. Stüfen, M. Waser (Orgel).
Kollekte: Spendgut der Kirchge-
meinde.

Sonntag, 29. Mai, 
9.00 Uhr (Gruppe A),
11.00 Uhr (Gruppe B)
Konfi rmationsgottesdienst
Pfr. J. Korus, Pfrin. K. Eppenberger 
Vogel,
R. & A. Pfeiffer (Musik).
Kollekte: Jugendkollekte.

Sonntagschule
Jeweils Sonntag, 9.30 bis 10.30 Uhr
ausser während der Ferien. 
Kindergarten Schleinikon. 
Auskünfte: Renate Jäggli,
Hinterdorfweg 6, Schleinikon.

Jugendgottesdienst
Jugendgottesdienst
Donnerstag, 19. Mai, 19.15 Uhr
Jugendgottesdienst
Kirche Schöffl isdorf, Pfr. Korus

Konfi rmandenunterricht
Dienstag, 17. Mai, 19.00-22.00 Uhr
Konfi rmationsvorbereitung
Kirchgemeindehaus

Samstag, 28. Mai, 
14.00-16.00 Uhr (Gruppe A),
16.00–18.00 Uhr (Gruppe B)
Hauptprobe
Kirche Schöffl isdorf

Kirchenchor
Jeweils Freitag, 20.15 Uhr
ausser während der Ferien. 
Schulhaus Rietli,
Schöffl isdorf. Auskünfte: 
Brigitte Henggeler,
Schleinikon, Tel. 044 856 19 87

Offene Kirche
Im letzten Jahr wurden die Kirchgemeinden im Kanton Zürich vom Kirchenrat 
darauf aufmerksam gemacht, die Kirchen wieder vermehrt zu öffnen und die 
Kirchenräume auch werktags der Bevölkerung zugänglich zu machen. Die 
Kirchenpfl ege hat sich daraufhin mit diesem Thema auseinandergesetzt und 
festgestellt, dass auch in unserer Kirchgemeinde durchaus das Bedürfnis 
nach einer «offenen Kirche» vorhanden ist und wir diesem Wunsch mit der 
täglichen Öffnung der Kirche gerne entsprechen möchten. 
Wenn Sie einen Ort der Ruhe suchen oder einen Moment der Stille geniessen 
möchten, vielleicht auch das Gespräch mit Gott suchen oder einfach eine 
Weile innehalten möchten, um danach wieder gestärkt in Ihren Alltag zurück-
zukehren, laden wir Sie herzlich zu einem Besuch in unserer Kirche ein. Um 
Ihren Wünschen und Bedürfnissen noch besser entsprechen zu können, neh-
men wir gerne Ihre Anregungen entgegen.
Die Kirchenpfl ege.

 

Abwesenheit von 
Pfr. J. Korus
Vom Montag, 25. April bis 
Montag, 2. Mai 2005 bin ich 
wegen Ferien nicht im Dienst. 
Die seelsorgerliche Stellvertre-
tung übernimmt während die-
ser Zeit Pfr. Frank Stüden aus 
Buchs (Tel. 044 844 02 00, 
stuefen@kirche-buchs.ch). 
Bitte wenden Sie sich in drin-
genden Fällen an ihn. Ich danke 
Ihnen für Ihr Verständnis.
Ihr Pfarrer Joachim Korus

Gemeindeversammlung
Die Stimmberechtigten der reformierten Kirchgemeinde 
Schöffl isdorf-Oberweningen-Schleinikon werden hiermit auf 
Dienstag, den 14. Juni 2005, 20.00 Uhr in den Gemeindesaal 
der politischen Gemeinde Schöffl isdorf zur Gemeindversamm-
lung eingeladen. Die Traktanden sind:

1. Abnahme der Jahresrechnung für das Jahr 2004
2. Allfälliges im Sinne von Artikel 51 des Gemeindegesetzes

Die Akten und das Stimmregister liegen während der ordentli-
chen Bürozeiten in der Gemeindekanzlei Schöffl isdorf zur Ein-
sichtnahme auf. Detaillierte Rechnungsauszüge werden zusätz-
lich an der Versammlung abgegeben.
Anfragen nach Artikel 51 des Gemeindegesetzes sind der Kir-
chenpfl ege mindestens 4 Tage vor der Gemeindeversammlung 
schriftlich und unterzeichnet einzureichen.
Um 20.00 Uhr beginnen im Gemeindesaal Schöffl isdorf die 
Gemeindeversammlungen der reformierten Kirchgemeinde 
und der politischen Gemeinde Schöffl isdorf.

Schöffl isdorf, 1. April 2005. Die Kirchenpfl ege
N.B.: Es werden keine separaten Einladungen versandt.

Voranzeige

Für alle ab 16 bis ca. 25 Jahre

Schwedenlager
2005 in Värmland

30. Juli – 14. August 2005

Detaillierte Angaben: siehe 
Juni-Ausgabe des Kirchgemein-
deblattes beziehungsweise
www.kirche-schoeffl isdorf.ch, 
«AKTUELL».


